
Auflage: 31.000

Das ideale Weihnachtsgeschenk für Senioren
Sie wollen einem Senior wirklich eine Freude machen? Dann eröffnen
Sie ihm eine neue Welt, die Welt des Computers. Interessante
Beschäftigung, Koordination für Auge und Hand und geistige Anregung.
Wir schicken Ihnen gerne einen Geschenk-Gutschein zu! Die nächsten
Kurstermine siehe auf dieser Seite rechts unten und das ganze näch-
ste Jahr: Tel. 0699 19 23 59 75 oder n-netsch@gmx.at

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Kosten: 150 Euro

Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im Jänner startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger am
Freitag, den 22.1.). von 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine dieses
Kurses: 29.1., 12.2., 19.2. und 26.2. 2016. Das ideale WEIHNACHTSGESCHENK!!!

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft zu
machen:Besuchen Sie unseren Kurs,
zahlen Sie für fünf Einheiten à 100
Minuten 150 Euro! 
Am ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die Sie
gleich ausprobieren können. Die Er -
fahrung hat gezeigt, dass die Kurs -
teilnehmer Tablets von Apple oder
Samsung bevorzugen. Ent scheiden
Sie, auf welchem Tab let Sie die rest-
lichen vier Kurs termine arbeiten wol-
len. Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, son  dern auch Fotos
am Tablet be arbeiten, Schreibar beiten
erledigen und viele andere Funktionen

mit Apps nüt-
zen, die Sie
kennenlernen
werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: jeweils von 18-19.40 Uhr.
Dienstag: 26.1., 9.2., 16.2., 23.2. und
1.3.
Freitag: 22.1. (weitere Termine sind
der 29.1., 12.2., 19.2. und 26.2.).
Anmeldung oder weitere Infos: 
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Achtung: Sollten Sie an bestimmten
Terminen keine Zeit haben, können Sie
diese in einem Folgekurs gratis nachho-
len!

Foto: m
edion.at

Doch ein Maurer Kalender!

Großer Dank an Herrn Bezirksvor -
steher Gerald Bischof: Er organi-
sierte 25 Bücher des Philosophie-
Romans „Sofies Welt“ von Jostein
Gaarder für die 8c des RGORG 23,
Anton Krieger Gasse. Das Buch
wurde 1991 veröffentlicht, in rund
60 Sprachen übersetzt und verkauf-
te sich 40 Millionen Mal. 
Nützen auch Sie die Möglichkeit,
dieses Buch gratis in einer Buch -
handlung zu bekommen und erhal-
ten Sie damit einen großartigen
Einblick in 3.000 Jahre Geistes -
geschichte, spannend in einem
Roman erzählt! Ab 25.11.!

Sofie in der Schule ...

Mag. Florian Netsch

In Kürze die größte Her aus forderung in
unserem Land sein. 
Auch die hohe Arbeitslosigkeit
macht vielen Menschen Sorgen, da
man zurzeit mehr Jobs verschwin-
den als neu entstehen sieht. 
Zusammenhalten heißt es im Grä -
tzel sowieso: Kaufen Sie hier Ihre
Weihnachtsgeschenke ein, soweit
das möglich ist, um das örtliche
Geschäftsleben zu fördern! 
Am Ende des Jahres sei wieder
einmal besonders dem Maurer
Geschäfts leuteverein und der IG
Speisinger Kaufleute gedankt und
vor allem unseren treuen Inse -
renten, die mit Ihren Ein schal -
tungen diese Zeitung finanzieren
und das in wirtschaftlich nicht ein-
fachen  Zeiten und bei ho hen In -
seraten preisen, die nötig sind, um
pro Ausgabe über 8000 Euro für
Druck und Verteilung zu erwirt-
schaften. Unterstützen Sie bitte
diese Helden, damit sie sich die
Inserate auch 2016 leisten können.
Ich wünsche Ihnen allen frohe
Weihnachten und ein glückliches
Jahr 2016!

Schon wieder geht ein Jahr lang-
sam zu Ende und es war ein Jahr,
das man nicht so rasch in
Österreich vergessen wird: Die
Flüchtlingsbewegung wird zu
einer großen Herausforderung.
Der evangelische Theologe Ul rich
Körtner erklärte, dass Ge -
sinnungsethik allein wohl nicht
reicht. Es braucht auch Verant -
wortungsethik, da der offene Ver -
fassungsstaat ohne Grenzen und
Begrenzungen einfach nicht be -
stehen könne. Trotzdem ist vieles
möglich, unzählige Freiwillige
beweisen das gerade in Öster reich,
auch in unserer unmittelbaren
Wohnumgebung und das sollte uns
stolz machen. Trotzdem sehen vie-
le auch die Grenzen der Gren -
zenlosigkeit. Der Spagat zwischen
Menschlichkeit und Wahrung
eigener Interessen wird wohl 2016

Lesen Sie mehr auf Seite 3 ...

Ing. Heinz Böhm und sein Team der Maurer Heimatrunde bringen rechtzeitig
vor Weihnachten einen wunderschönen Mauer-Kalender heraus! Siehe S. 3!

Der Nikolo kommt am 4.12. nach Mauer
und am 6.12. nach Rodaun. Lesen Sie bit-
te auf den Seiten 4 und 9!
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•Kunststofffenster
•Kunststofftüren und 
Türen aus Aluminium 
nach Maß 
•Kunststofffenster mit 

Alu schale
•Fensterbänke und 

Innentüren
•Garagentore
•Wintergärten
•Montage von geschul- 

tem Personal
•Kunststofffenster -

service
• Stiegen
• Vordächer
• Arcont Fenster 

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Fenster - Türen - Wintergärten

Ing. Franz Stöger
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis



MAUER ZEITUNG
November 2015 3
Mauer-Kalender in neuem Gewand!

Der Obmann der Maurer Heimatrunde hatte die Idee, Ing. Heinz Böhm setzte sie
in gewohnter Qualität um: Eine große alte Ansicht, eventuell noch ein Zwischen -
schritt und ein aktuelles Foto: So sieht man Mauer, wie es sich veränderte!

Seit 20 Jahren gibt es den
Kalender »Mauer in alten
Ansichten«, jährlich gab es drei-
zehn Bilder vom alten Mauer. Die
Maurer Heimatrunde setzt nun
die Tradition fort und bringt heuer
den für viele liebgewonnenen
Kalender in einer vollkommen
neuen Gestalt heraus. 

In durchgehendem Farbdruck, mit
getreuer Reproduktion alter
Ansichtskarten, dazu spätere oder
derzeitige Ansichten und kurze
Erläuterungen zu den Bildern.
Die Maurer Heimatrunde möchte
damit auch jüngeren Maurer
Bewohnern das alte Mauer näher
bringen. »Mauer wie es sich ver-
änderte« lautet der Titel der ersten
Ausgabe. 

Die alten Ansichtskarten geben in
anschaulicher Art und Weise
einen Eindruck von der Ver -
gangenheit und faszinieren
dadurch viele Menschen. Für die
heutige Generation ist es vielfach

unvorstellbar, wie es in Mauer
vor 100 oder 70 Jahren aussah.
Die Häuser waren zumeist klein
und niedrig, die Straßen geschot-
terte Wege und es waren haupt-
sächlich Fußgänger und Pferde -
fuhrwerke unterwegs. 

Die Maurer Heimatrunde hofft,
dass der neue Kalender Anklang
findet und ebenso Freude bereitet
wie die bisherigen Ausgaben.

Preis: weiterhin 10,- Euro

Erhältlich: 

Maurer Heimatrunde, Karl
Buberl, Langegasse 59 im Hof
rechts. Mittwoch und Samstag
8.00 bis 11.00 Uhr
Buchhandlung in Mauer,
Geßlgasse 8a
Schuhhaus Mauer, Geßlgasse 19 
Papierwaren Berki-Kleinhofer,
Geßlgasse 1 
Konditorei Möser OHG, Andreas
Rosner, Maurer Hauptplatz 5
Fiseursalon David, Geßlgasse 19

ELEKTROINSTALLATIONEN
FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342  
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO - DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 9.00 bis 18.00, DO 9.00 bis 12.00 
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: www.elektro-schoen.at      E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN 
Behördlich konzessioniertes 
Elektrounternehmen

      



war. Auch hier erfolgte durch das
Thema: WIEN MAUER -
RÜCKBLICK UND AUS-
SCHAU die Herausforde rung,
mit offenen Augen durch die
Gegend zu gehen, und durch kriti-
sche Meinungsäußerung oder pla-
kative Fotobeiträge zur Mit -
sprache aufgefordert zu werden.
Nicht alles Neue muss hässlich
sein, nicht alles Alte war unbe-
dingt gut. Mit meinem Schauen,
meinem Investieren, meiner
Auswahl der zu frequentierenden
Ge schäfte und Lo kalitäten, Ein -
richtungen und Plätze kann ich
meinem Viertel wieder zu einer
Identität verhelfen, die mein  Grä -
t zel auch liebevoller macht. Mit
dieser Verantwortung kann ich
auch in meinem „Dorf“  ein klein
wenig mitbestimmen; es fröhlich,
interessant und liebenswert mit-
gestalten.
„Liebenswert2 bringt mich auch
zum letzten - und bereits auf Seite
3 erwähnten - An knü pfungs-
punkt: dem NEU KON -
ZIPIERTEN MAURER KA-
L ENDER. Hier wurde versucht,
alte Standorte einzunehmen und
die Ver änderungen der letzten 100
Jahre in einer ziemlich genauen
Ge genüberstellung zu erfahren.
Ich könnte mir vorstellen, dass
dies besonders interessant für
unsere neu zugezogenen Mit -
bürger sein muss. Eigenes Kino,
eigenes Rathaus, Industrieschule
hier? Bäckereien, Gasthöfe,  Fein-
kostladen ... alles Fremdwor te?
Viele Hände haben zusam -
mengearbeitet - wollen Sie nicht
ebenso mitarbeiten an einem /
unserem zukünftigen attrakti-
ven Lebensraum Mau er?  

Gesundheit und frohes Schaffen
für 2016 wünscht Ihnen Ihre 

Christl Ayad 

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

... wie ich das meine? Nun, gerade
jetzt im Herbst liegen drei viel-
versprechende Ankündigungen
auf meinem Schreibtisch:
Film 1 der DVD - Edition „Wir
und die Zeit“ präsentiert unter
dem Titel UND DIE KLI-
MAANLAGE HAT ES AUCH
NICHT GEGEBEN den Mau rer
Hauptplatz im Rahmen einer
Führung der Maurer Heimatrunde
im Jahr 2011, einen Film von
Herrn Herbert Link. Von Haus zu
Haus gehend, erklärt Herr Ing.
Wolfgang Mastny historische
Fakten und Herr Karl Buberl
schmückt in seiner gewohnt le -
bendigen Art gewisse Orte noch
mit seinen Kindheits erinnerungen
aus. Wahrscheinlich hätten Sie
selbst auch noch einiges hinzu
fügen können, schließlich wird
einem der eigene Wohnort ja
immer zu einem besonderen
Erlebnis. Ich selbst habe erlebt,
wie die Russen zu uns am
Hauptplatz ins Fotoatelier kamen,
sich sehr viel fotografieren ließen,
oder auch nur die Filme zum
Entwickeln durch ein immer noch
vorhandenes rundes Loch in der
Tür warfen. Ja, und der am läng-
sten dienenden Bürger meis ter  der
Gemeinde Mauer, Herr Bau -
meister Franz Grassler, wäre
auch erwähnenswert gewesen.
Diese DVD ist sicher ein prakti-
sches Mitbringsel in der Ad -
ventzeit oder auch ein kleines
patriotisches Geschenk für Weih -
nachten.
Die zweite gute Tat für Mauer ist
der Foto - und Schreib wett bewerb
2015 von KREATIV IN MAUER,
der mit dem 15. Ok tober endete
und dessen Be wertung der
Beiträge als Text oder Bild mit
dem 31. Oktober abgeschlossen

B E R I C H T

von Christl AYAD
Viele fleißige Hände arbeiten in/an/für Mauer ... 

Maurer Heimat
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Shapeline-Studio in Mauer!
Sie möchten gezielt zur Topfigur
und zugleich auch etwas für Ihre
Gesundheit tun? – dann sind Sie
bei uns richtig. body'n soul trai-
ning ist ein Erlebnis für Körper,
Geist und Seele. Unsere moder-
nen entspannenden Trainings -
programme und wohltuenden
Körperbehandlungen helfen, Le -
bens energie zu wecken und Pro -
blemzonen aufzulösen.
Das Team freut sich auf Ihren
Besuch zu einem Gratis
Probetraining!

Ihre Sabrina Hummelbrunner

Shapeline in Mauer
Johann Teufel G. 39-47
1230 Wien
Tel. 01 888 66 05

Vereinbaren Sie ein Gratis-Probe -
training: Tel. 01 888 66 05

RODAUNER NIKOLO:
Sonntag, 6. Dezember
Der Rodauner Nikolo wird wieder -
begleitet von den Kindern mit ihren
Laternen - vom Waldrastplatz entlang
der Liesing und durch den Wald zur
Rodau ner Bergkirche ziehen.
Am stimmungsvollen Platz vor der
Bergkirche wird ab etwa 16 Uhr die
historische Geschichte vom „echten“
Bischof Nikolaus erzählt und mit den
Kindern gesungen. Anschließend
erhalten die Kinder ein Geschenk -
säckchen mit den traditionellen
Süßigkeiten. Feuerkorb und Fackeln
verbreiten Wärme und vorweihnacht-
liche Stimmung. Treffpunkt: So., 6.
Dez. 15:30 Waldrastplatz (Willer -

gasse/Liesingbrücke beim „Fisch“),
ca. 16:30 vor der Bergkirche Rodaun
Ausklang/Ende: ca 17:30. Geeignet
für Kinder von 3-8 Jahren – nur in
Begleitung Erwachsener, Teilnahme
gratis, Spenden für die Organisation
beim Punschstand möglich. Or -
ganisation: RODAUN AKTIV mit
vielen Unterstützern. Tel. 889 75 75
W. Fitz RODAUN AKTIV 
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Gelernte österreichische Heimpflegerin besucht stundenweise für Pflege -
dienst, Haushaltshilfe oder als Gesellschafterin. Pro Stunde 15 Euro.
Vom Fachmann: Diverse Arbeiten/Reparaturen in Haus und Garten! 
Kontakt zu beiden Angeboten: Tel. 0699 19 23 59 75.

Samstag, 19.12.2015: 
Die historische Diesellokomotive
2143.70 bringt Sie über den
Wechsel bis ins steirische
Hartberg. Dort lädt der zauberhaf-
te Christkindlmarkt ein, der für
regionale Produkte bekannt ist.
Über eine Million Lichter verset-
zen die Stadt in eine vorweihn-
achtliche Stimmung. Der Zu- und
Ausstieg ist in Wien Meidling,
Liesing, Mödling und Baden
möglich.

Informationen und Buchung:
Verein Kaltenleutgebner Bahn;
www.pro-kaltenleutgebnerbahn.at
Telefon 0699/10 56 22 70

Nostalgiezug zum Hartberger Weihnachtszauber

Ein Kind – unterwegs
geboren
Eine Mutter erwartet ein Kind.
Doch in die Freude mischt sich
Angst. Sie kann ihr Kind nicht
daheim auf die Welt bringen,
nicht in vertrauter Umgebung. Es
wird keine freundliche Hebamme
bereit stehen, keine Geburts -
klinik. Keine Großmutter hilft mit
Rat und Tat. Kein liebevoll einge-
richtetes Kinderzimmer wird das
Neugeborene aufnehmen. Die
Frau ist auf der Flucht.
In einem Rucksack sind Windeln
und das Notwendigste für das
Baby untergebracht. Sie hofft,
dass die Geburt nicht gerade auf
hoher See im Schlauchboot pas-
siert, zumindest eine Notunter -
kunft sehnt sie herbei. Sie selbst
hat mit ihrer Heimat auch ihre
Träume verloren, für ihr Kind
aber erträumt sie sich ein Leben
in Frieden und Freiheit.
Im Advent bereiten wir uns auf
Weihnachten vor, das Geburtsfest
Jesus Christi. Ein alter, christ-
licher Brauch ist die „Her -
bergsuche“. Die Kinder unserer
Pfarre üben schon eifrig für die

Aufführung am Nachmittag vor
dem Hl. Abend in der Kirche. Die
Geschichte ist allzu sehr bekannt.
Maria, die Mutter Jesu, musste
ihr Heim in Nazareth verlassen
und sich mit ihrem Mann auf den
langen Weg nach Bethlehem
machen. Die Gegend ist unwirt-
lich und die Nächte kalt. In
Bethlehem setzen die Wehen ein,
aber in den Herbergen ist kein
Platz. So bringt Maria ihren Sohn
in einem dürftigen Stall zur Welt.
Wie dankbar ist sie den Hirten,
die das Neugeborene freudig
begrüßen und ihm kleine
Geschenke bringen, etwas zu
essen und vielleicht ein Schaffell
zum Wärmen. Auch nach der
Geburt konnte die Familie nicht
in die Heimat zurückkehren, sie
musste nach Ägypten fliehen,
weil ein König Angst hatte, durch
dieses Kind seine Macht zu ver-
lieren.
Im Advent 2015 hat Her -
bergssuche eine aktuelle Be -
deutung bekommen. „Weihnach -
ten ruft uns, ein Hirte zu werden,
der wieder zu staunen beginnt“,
heißt es in einem Weihnachtslied.
Ja, staunen, dass Gott zu uns
kommt als kleines Kind. - Aber
die Hirten haben nicht nur
gestaunt. Sie haben geholfen.

M.S.

Helfen Sie beim
Helfen!
Im Sommer haben wir Lebens -
mittel, Kleidung und anderes
gesammelt und „Willkommens -
pakete“ der syrisch-orthodoxen
Gemeinde St. Ephrem für die von
ihnen versorgten Flüchtlinge
über geben. Für die Anmietung
von Wohnraum für syrische
Chris ten haben wir einen namhaf-
ten Geldbetrag zur Verfügung
gestellt. Außerdem konnten wir
drei Wohnungen zur Unter -
bringung von mehr als 15
Flüchtlingen „auftreiben“. 
Da die Situation der Flüchtlinge,
die bei uns um Asyl angesucht
haben, immer prekärer wird, hat
unser Kardinal alle Pfarren
ersucht, Flüchtlinge unterzubrin-
gen. Daher hat unser
Pfarrgemeinderat beschlossen,
das Untergeschoß des Pfarr -
zentrums in Kooperation mit der
Caritas für zwei Flüchtlings -
familien zur Verfü gung zu stellen. 
Dadurch wird unser Pfarrleben
etwas beeinträchtigt, z. B. muss
der für 16.01.2016 geplante
Pfarrball entfallen. In der Not zu
helfen, ist aber für uns als Pfarre
vorrangig. Wir sind zuversicht-
lich, dass der „beengte“
Pfarrbetrieb und diese neue

Aufgabe unserer Pfarre auch neue
Chancen bieten.
Für die Betreuung der in Mauer
untergebrachten und im Pfarr -
zentrum einziehenden Flücht -
lings familien suchen wir noch
Helfer, die sie bei Behör -
denwegen unterstützen, mit ihnen
sprechen, Deutschun terricht ge -
ben u. s. w.
Außerdem suchen wir weiter
Wohnraum zu günstigen Bedin -
gun gen, Winterkleidung jeder
Art, Bettwäsche, aber auch
Rucksäcke und Trolleys sowie
Lebensmittel (trocken oder in
Dosen – z. B. Reis, Zucker,
Teigwaren, Olivenöl, Linsen).
Koordinator unserer Hilfsaktio -
nen ist Herr DI Georg Urbanski,
den Sie unter urbanski@aon.at
direkt erreichen können. Nah -
rung, Kleidung u. s. w. bitten wir,
in der Pfarrkanzlei abzugeben. 
Wir bedanken uns schon jetzt,
wenn Sie uns beim Helfen helfen. 

Ulrich Brandstetter
Unsere Termine
Samstag, 28.11., 19.30 Uhr
„Es kommt eine frohe Zeit“ 
A-Capella-Konzert des Bach -
chores Wien
Weitere Termine finden Sie auf 

www.pfarremauer.at

Schuhhaus Mauer, Geßlgasse 19



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123, Tel.
8898680, -25.11. tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 26.11.-20.12., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380,.-4.12., Mo -Sa ab 14.30 h, So +
Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
Mo-Sa ab 11.30, So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172, tägl. 10-23 Uhr

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 10.-23.12., 26.-30.12., Mo-So/Fei ab
11.30 h 

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 20.11.-23.12., 25.-27.12., Di-So
11.30-24 Uhr (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, 23.11.-10.12., 26.-30.12., Mo-
Fr ab 11.30 h, Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, 
Tel. 8887967, 30.9.-20.12. Mi/Do/Sa ab
16.00, Fr./So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 25.11.-14.12., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa, So, Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 3.-19.12., 11.30-24 h, So Ruhetag!

„Tobis-Sascha“ wurde 1939 in
Wien-Film GmbH umbenannt. Es
wird weiter ausgebaut und beson-
dere Beachtung findet die neu
erbaute Synchronhalle. Der
Besuch der Rosenhügel-Ateliers
in Mauer ist für in- und ausländi-
sche Gäste ein großes Ereignis. In
dieser Zeit wurden die heute noch
oft im Fernsehen gezeigten Wie -
ner Filme gedreht. Mit Hans
Moser, Paula Wessely, Attila und
Paul Hörbiger, Curd Jürgens, Karl
Skraup, Heinrich George, Hilde
Kral, Fred Liewehr, Josef Mein -

Die Tonaufnahmehallen, von
denen die größere 40 Meter
Länge, 24 Meter Breite und 12
Meter Bauhöhe, die kleinere 35
Meter Länge, 24 Meter Breite
und 8½ Meter Höhe hatte. Ein
System von Laufkränen und
Brücken am Hallendach gestatte-
te durch schnelles Anbringen von
Beleuchtungskörpern etc. außer-
ordentlich schnelles Arbeiten. Die
große Halle besaß außerdem ein
beheizbares Wasserbassin von 35
Meter Länge, 2 Meter Tiefe – und
an seiner tiefsten Stelle – 9 Meter
Breite. Fassungsvermögen
500.000 Liter. Jede Halle besaß
zwei 7 Meter hohe und 8 Meter
breite, schalldicht schließende
Tore, die es bei ihrer Öffnung
ermöglichte, Dekorationen auf
das groß bemessene Freilicht -
gelände hinaus zubauen. Die aku-
stische Isolation der Ateliers war
vollkommen, so konnte in sämt-
lichen Hallen völlig unabhängig
voneinander gedreht werden.

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst
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Als 1919 die Filmpioniere Anton
und Luise Kolm mit Jakob Fleck
in Wien-Mauer, Wienerstraße
(Speisingerstraße) eine Meierei,
diese wurde 1893 von T. Schuen
errichtet, kauften und die „Vita-
Film“ gründeten, konnte be -
stimmt niemand ahnen, was sich
daraus entwickelte.
In einer Presse-Aussendung über
die Vita-Film aus dem Jahre 1924
heißt es unter anderem: „Die
Fabriketablissements auf dem
Rosenhügel bestehen heute
bereits aus mehr als einem
Dutzend gewaltiger Objekte, die,
sowohl ihre Dimensionen wie
auch ihre Ausrüstung betreffend,
in der europäischen Filmindustrie
einzig dastehen.“
1928 war das Jahr, in dem der
Tonfilm seinen Einzug hielt.
1932 kauft den Besitz die „Sascha
Film Industrie AG“ und wird
1934 in die „Tobis-Sascha Film -
industrie AG“ umgewandelt.

Es war einmal und ist nicht mehr ...

rad, Aglaja Schmid, Hans Holt,
Walter Kohout, Rolf Ohlsen und
vielen mehr.
1945 bis 1955 wird die „Wien
Film“ ein USIA Betrieb, kommt
nach dem Staatsvertrag wieder an
die Republik Österreich.
Die „Sissi-Filme“ mit Romy
Schneider und Karlheinz Böhm
werden hier unter der Regie von
Ernst Marischka gedreht.
Ebenso „Der Komödiant von
Wien“ (Girardi) mit dem in
Mauer wohnenden Karl Paryla,
der auch Regie führte.
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http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 27.11.-13.12., tgl. 9.00-24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, wieder im Frühjahr 2016,
nur an Sa ab 15 h, So u. Fei ab 14 h

Das Gelände der damaligen Vita-Film. Das dahinter liegende dreieckige
Gelände war das Flugfeld Mauer. 30er-Jahre.

Holen Sie sich den Heurigen-Kalender 2016!



MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

7

„Franz Schubert- ein Leben in
zwei Sätzen“ mit Heinrich
Schweiger wurde hier unter der
Regie von W. Kolm-Veltee
gedreht.
1966 kaufte der ORF den
Rosenhügel und nutzte ihn für
seine Fernsehproduktionen.
1990 wurde geplant, hier ein
Einkaufszentrum zu errichten.
1991 erfolgt die Rettung in letzter
Minute durch die private
Betreiber-Gesellschaft „Filmstadt
Wien Studio GesmbH.“, die von
der Stadt Wien und Bund unter-
stützt wird.
Gedreht wurden unter anderem:
„Der Bockerer I u. II“ unter der
Regie von Franz Antel sowie
das internationale Großprojekt,
die sechsteilige Fernsehserie

MAUER ZEITUNG
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„Strauß Dynastie“, Regie Marvin
Chromsky, Produzent MR-Film
Kurt J. Mrkwicka. 
1995 erfolgte die Einweihung der
Filmstadt Wien.
Seit der Wiedereröffnung wurden
die „neuen“ Rosenhügel-Studios
der Filmstadt Wien für zahlreiche
Spielfilme angemietet, etwa für
„Funny Games“ (1997 Regie:
Michael Haneke), „Comedian
Harmonists“ (1997, Regie: Josef
Vliesmeier), „Opernball“ (1998
Regie: Urs Egger), „Kaliber
Deluxe“ (1999 Regie: Thomas
Roth) und „Die Klavierspielerin“
(2000 Regie: Michael Haneke)
Vorwiegend werden aber TV
Shows (Barbara Karlich Shows,
Konfetti-TV) und Serien abge-
dreht, etwa „Kaisermühlen

Blues“, „Tatort“ oder die
Sitcom „MA 2412“.
Mittlerweile wurde das
Areal vom ORF an eine
Baugesellschaft verkauft
und bis auf zwei Hallen
wurde alles abgetragen.
2014 kaufte der Besitzer
der „Tonbibliothek“ die
Synchronhalle, somit
blieb ein kleiner Teil als
Erinnerung bestehen.
Jetzt wird sie als Auf -
nahmehalle verwendet,
da sie den internationa-
len Vergleich mit Berlin,
London oder Los An -
geles nicht scheuen
braucht. Schon jetzt gibt
es viele Anfragen aus
aller Welt.

Zeichnung der Wien-Fim von 1924. Auf dem rechten Foto sehen Sie den schon recht weit vorangeschritte-
nen Abbruch der Gebäude. 2015.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Wie wirkt sich die Steuerreform im Bereich der Grunderwerbsteuer
aus? Vor Kurzem hat die Regierung ihre konkreten Pläne für die
Steuerreform vorgelegt. Eine der bedeutensten Änderungen:
Derzeit beträgt die Grunderwerbsteuer bei Übertragung von einem
nahen Verwandten zwei Prozent vom dreifachen Einheitswert.
Die Grunderwerbsteuer soll künftig auch bei Übertragungen im
Familienverband (insbesondere bei Schenkung und Erbschaft)  vom
Verkehrswert berechnet werden (bisher dreifacher Einheitswert), wobei
folgender Stufentarif zur Anwendung kommen sollen: 

Beispiel: Bei Schenkung eines
Hauses an ein Kind mit einem Einheitswert von 50.000 Euro
und einem Verkehrswert von 700.000 Euro erhöht sich die
Grunderwerbsteuer von bisher 3.000 Euro (2 % von 150.000
Euro = dreifacher Einheitswert) auf künftig 14.750 Euro.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen von Schenkung, Übergabe und den
damit verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Verkehrswert Steuersatz
von 0 bis 250.000
Euro

0,5 %

von 250.001 bis
400.000 Euro

2,0 %

über 400.000 3,5 %
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
BEWÄHRUNGSPROBE FÜR
DIE ZUKUNFT

So sehr die Gemeinde am
Georgenberg auch ihren Rektor
Franz Mikl vermisst, in der Zeit
seiner krankheitsbedingten
Abwesenheit steht sie keineswegs
verloren da. Man kann zwar nicht
behaupten, dass alles so läuft wie
gewohnt, aber das Modell Lei -
tungsteam, das ja seit mehreren
Jahren besteht, hat sich gerade
jetzt sehr bewährt. Franz hat
einen geistlichen Vertreter, unse-
ren Diakon Hubert Keindl, sowie
vier Laien als Vertretung in den
Bereichen Liturgie, Caritas,
Organisation und Kommuni -
kation. Es können also weiterhin
Entscheidungen getroffen werden
und sämtliche Veranstaltungen
und Vorhaben können in der
gewohnten Weise stattfinden.
Nach wie vor sind zahlreiche
Gemeindemitglieder in sämt-
lichen Bereichen aktiv und
extrem engagiert. Das alles
gewährleistet, dass das normale
Gemeindeleben weitergeht.
Flohmarkt, Missionsessen, ja
auch das Gemeindewochenende
konnten ungehindert über die
Bühne gehen. Noch wichtiger
erscheint aber, dass es im geist-
lichen Leben keine Leerläufe
oder gar Einbrüche gab. Wir hat-

ten zwar mit Kaplan Winiewsky
auch Unterstützung aus St.
Erhard, oft wurden jedoch
Wortgottesdienste gefeiert. Allen
voran Diakon Hubert Keindl,
aber auch Gerda Davy, Elisabeth
Axmann, Maria Staudinger oder
Martin Müller gelang es wunder-
bar, die Würde und die Heiligkeit
der Messfeier zu vermitteln. 
Wir sind froh und auch stolz, dass
sich die Verteilung der Ver -
pflichtungen und Aktivitäten auf
eine größere Anzahl von Per -
sonen so gut bewährt hat. Das
gibt uns ein gutes Gefühl beim
Blick in die Zukunft, denn der
drohende Priestermangel lässt
sich nicht leugnen. Wir fühlen
uns gut gerüstet für Zeiten, wo es
nicht mehr selbstverständlich ist,
dass ein Priester sich ausschließ-
lich um eine Gemeinde kümmern
kann. Dann ist eine Zusam -
menarbeit auf sehr breiter Basis
gefragt. Am Georgenberg gibt es
sie schon und es hat sich gezeigt,
dass sie durchaus tragfähig ist.
Nichtsdestoweniger freuen wir
uns sehr, wenn unser Franz wie-
der in unserer Mitte ist. Dem
Vernehmen nach soll es sehr bald
so weit sein.                        E.M.
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Seit März 2015 wird in der
Endresstraße nahe dem Aquädukt
gebaut, im September 2016 soll
der Schulbetrieb der neuen
reformpädagogischen Volksschule
starten. Claudia Lenhart, Ini -
tiatorin des Projektes 2Tankstelle-
die Schule“ über die Beweg -
gründe der Schulgründung: „Es
wird so viel über den Reform -
bedarf an Schulen gesprochen,
wir wollen mit unser Schule ein
Beispiel geben, dass Ver -
änderungen leicht möglich sind.“ 
In der Tankstelle-Schule, einer
katholischen Privatschule mit
ökumenischem Schwerpunkt,
werden neue Erkenntnisse der
Bildungsarchitektur in Form von
innovativen Lernlandschaften
umgesetzt („der Raum als dritter
Pädagoge“), Kinder lernen selbst-
ständig in kleinen Gruppen unter
der fachlichen Begleitung von
zwei erfahrenen PädagogInnen.
Die klassische Hausübung gibt es
nicht, ebenso wie die altmodische
Schulglocke, stattdessen viel Platz
für Bewegung und fächerüber-

greifende Projekte im Schul -
alltag. 
„Das Wichtigste ist, dass die
Kinder die Freude am Lernen und
Erforschen nicht verlieren, dass
sie gerne in die Schule gehen und
nicht nur fachlich, sondern auch
menschlich dazulernen“, sagt
Claudia Lenhart. Die Schul -
leiterin spricht aus Erfahrung, hat
sie den Kindergarten Tausend -
füssler in Mauer über 10 Jahre
geleitet und die innere Begeis -
terung der Kinder mit vielfältig-
sten Projekten entfacht. Der näch-
ste Infoabend findet am 20.11.
2015 um 18:00 Uhr im Saal des
Alten Klosters (Endresstraße 59)
statt. 
Nähere Infos: 
www.tankstelle-dieschule.at

Neue Volksschule in Mauer

GESEGNETE WEIHNACHTEN
sowie ALLES GUTE FÜR 2016
und wie alle Jahre wieder…

...Einladung zum Weihnachtspunsch 
am 11.12.2015 ab 16.00 Uhr. Auf Ihr Kommen freut sich Renate Turek,   
Remax-Living in Mauer!                  Geßlgasse 13 Tel. 0699 104 384 71 

ELEKTRO SCHÖN, ihr Meis -
terbetrieb in Mauer. Strom bringt
Licht, Wärme und Lebens qualität.
Elektro Schön ist für sämtliche
Elektroinstallationen Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch bei
der Weihnachts beleuchtung sind
Sie hier in besten Händen.
Öffnungszeiten Verkauf: Mi. 9 bis
18 Uhr, Do. 9 bis 12 Uhr. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch und
beraten Sie gerne! 

Ihr Elektrikermeister Friedrich
Schön, 23., Dr. Barilits G. 2, Tel.
889 32 66, 

www.elektro-schoen.at

Winter-Check bei KFZ-Kornberger 
Die KFZ-Werkstatt von
Norbert Kornberger liegt ideal
für alle, die in Speising oder
Mauer wohnen, weil sie genau
zwischen den Ortskernen von
Mauer und Speising liegt ...
Nützen Sie den Winter-Check bei
KFZ-Kornberger; dabei wird fol-
gendes geboten:
Überprüfung von ...
Beleuchtung, Reifen und Brem -
sen, Kühlwasser und Wasch -
anlage, Batterie (elektronisches
Testgerät für Batterien), Wi -
scherblätter.
Mit seinem speziellen Testgerät
checkt KFZ-Meister Norbert
Kornberger auch gern Ihre
Klimaanlage. 

Persönliches Service und gewis-
senhafte Be treuung werden bei
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben! Auf Wunsch wird Ihr Auto
von zu Hause abgeholt und nach
dem Service wieder nach Hause
zu rückgebracht.
KFZ-Kornberger, Speisinger Str.
159, www.kfz-kornberger.at, 
n.kornberger@aon.at, 
Tel. 0664/5258756

ONLINE lesen...
mauer.at - speising.info - liesing.at - hietzing.at
Sie verstehen das nicht? Dann besuchen Sie
unseren Computerkurs: siehe Titelseite! 
Auch als WEIHNACHTSGESCHENK!



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in
erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und Super VHS, mit und
ohne Ton). Videokopien und Transcodie rung / Normenwandlung von bzw. auf
NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und  HI 8 /Betamax sind kein Problem.
Umarbeiten auf DVDhaben wir ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und
allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.
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Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, Mi. Nachm. geschl., Sa. 9-12 Uhr
Sa., 2. Jän. 2016 geschlossen!

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten Um -
gebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem Menschen
betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson wird. Diese
Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75
Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo
to
: h
uf
fin
gt
on
po
st

Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):

Freiluftplanetarium Sterngarten
Taschenlampe und Fernglas mitneh-
men. Teilnahme frei. Info: www.astro-
nomisches-buero-wien.or.at 12.12.,
20.00 h, Sternabend mit mit
Adventsternbildern, 22.12., 11.30 h,
Wintersonnwend-Mittag

Heimatrunde Mauer: 

12.1. u. 19.1.2016, 19.15 h,

Termine
Lichtbildervortrag. Mit dem 360er
nach Mödling. 
Gerda und Karl Buberl.

Bitte für Vorträge in der VHS
Maurer Rathaus Freikarten lösen.

COMPUTERKURSE:
Start des Tabletkurses 22. u. 26.1..
Start des Computerkurses für abso-
lute Anfänger 22.1.
(Informationen auf der Titelseite)

Ü DELILA MEIN STEIN
sind eine hoch wirksame Anwendung der Symbole auf einem edlen
Untergrund. Die Steine werden aus silbergrauem Kärnt ner Mamor oder dun-
kelgrünem Osttiroler Serpentin hergestellt, dem die Kraft der Verwandlung
innewohnt. Man spricht dem MEIN STEIN darüber hinaus eine entgiftende
Wirkung zu, Ver span nungen löst sowie Nervosität und Stress ausgleicht. Zu -
sätzlich zur Eigenkraft der Steine, werden diese doppelseitig graviert, vergol-
det oder versilbert. So kann der MEIN STEIN sein Umfeld nach haltig harmo-
nisieren und energetisch ausbalancieren. Kommen Sie vorbei, es gibt eine
große Auswahl vom MEIN STEIN.

Nur noch 2015 – Garantiezins in Höhe
von 1,5 % sichern!
Für Neuverträge werden ab 1.1.2016 die Prämien in der Kran -
kenversicherung und in der Ablebensversicherung angehoben.
In der klassischen Lebensversicherung ist der Gewinn betrof-
fen, der sich dadurch um ca. 12,8 % verringert.
Wer sich die günstigeren Konditionen über die gesamte
Lauf zeit sichern möchte, sollte noch heuer den entspre-
chenden Vertrag abschließen.
Für eine Pensionsvorsorge ist die klassische Lebens ver -
sicherung noch immer DAS geeignete Produkt, denn sie ist
eine gesetzlich geregelte und sichere Veranlagung, bietet die
Möglichkeit einer garantierten lebenslangen Pension, garan-
tiert maximalen Anlegerschutz, sie ist unkompliziert vererbbar
und es fällt keine KESt. an.

Wir sind ein unabhängiger Versicherungsmakler in Mauer und
beraten Sie in sämtlichen Versicherungsbelangen!

Ihr unabhängiger Versicherungs-
makler in Mauer informiert

SAVE YOUR MONEY  
Elke Cerny Versicherungs- u. Anlagenberatung    

23, Endresstr. 103/Top 4    ●    Mobil: 0699-19545534 
Mail: office@saveyourmoney.at ● www.saveyourmoney.at Gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Ich möchte die Gelegenheit nüt-
zen, um danke zu sagen, für das
große Vertrauen, das so viele
Hietzingerinnen und Hietzinger
meinem Team und mir in ihrer
Wahlentscheidung am 11.
Oktober 2015 entgegen gebracht
haben. Ich bin sehr demütig vor
diesem Wahlergebnis, das auf
Bezirksebene 39,35 Prozent der
Stimmen betragen hat sowie
einen Zuwachs von 2,84
Prozentpunkten und 3.198
Vorzugsstimmen. Nochmals dan-
ke dafür! 
Ich freue mich aus ganzem
Herzen auf das Weiterarbeiten
mit voller Kraft für Hietzing und
will das entgegengebrachte
Vertrauen mit umsichtigen
Maßnahmen, ausgewogenen
Entscheidungen und mit
Kampfgeist und Nachdruck aus-
füllen. Neue Projekte sind bereits
in Ausarbeitung; so planen wir
schon jetzt für das neue Jahr
einen Sicherheitsinformationstag.
Wichtige Themen wie zum
Beispiel der für das nächste

Frühjahr geplante Start zur U4-
Sanierung, unsere Forderung
nach ihrer Verlängerung, die
Attraktivierung der Verbindungs-
bahn oder auch die Park-platzpro-
blematik in manchen Teilen
Hietzings erfordern besonders
viel Einsatz und Nachdruck; dazu
geht der Kampf um den
Hörndlwald mit der Einreichung
des Bauprojekts durch Pro Mente
in die „heiße Phase“. 

Ihre Silke Kobald         

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Die Mitglieder der IG
Speisinger Kaufleute
wünschen Ihnen

FROHE WEIHNACHTEN
und ein glückliches
NEUES JAHR!
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Adventzauber beim Weindorfer 
Am Freitag, den 11. Dezember
2015 - 19 Uhr, sind die
Stimmtoniker A-Cappella beim
Heurigen Weindorfer, Maurer
Lange Gasse 37 zu Gast 
und sorgen mit Gospels und more
nicht nur für weihnachtliche
Stimmung, auch sehr bekannte
Musikstücke wie „Mein kleiner
grüner Kaktus“ sind mit dabei. 
Ist doch eine gute Gelegenheit,
um mit Familie, Freunden - oder
Arbeitskollegen im Rahmen einer

Firmenweihnachtsfeier - den
Advent gemeinsam zu genießen. 
Wir ersuchen um Reservierung
unter 888 71 61. Der Eintritt ist
frei. Die Familie Weindorfer
freut sich auf Ihren Besuch 

KFZ- und Wohnungseinbrüche in Speising
Wenn Sie auf die Website von
proNachbar.at schauen, werden
Sie sehen, dass es in letzter Zeit
gehäuft in Speising zu Woh nungs -
einbrüchen gekommen ist:
Am 5.11. gab es einen Däm -
merungseinbruch im Bereich der
Atzgersdorferstraße, wobei sich
die Täter einen Nach schlüssel
verschafft haben. 
Ebenfalls am 5.11. wurden Täter
im Garten einer Liegenschaft
beobachtet, die dann aber flohen.
Am 3.11. brachen die Täter im
Bereich der Marktgemeindegasse
zunächst ein Fenster auf, über das
sie sich dann Zutritt zur Wohnung

verschafften.
Am 31.10. wurde zunächst in ein
Auto eingebrochen, dort ein
Wohnungschlüssel entnommen
und mit diesem dann im Bereich
der Lainzerbachstraße eingebro-
chen.
Am 29.10. kam es im Bereich der
Jagdschlossgasse zu zwei Ein -
brüchen: Beim Wohnhaus-ED
wurde die Eingangstüre aufgehe-
belt. Beim Wohnungs-ED wurde
ein Balkonfenster aufgehebelt.
Seien Sie also bitte wachsam und
melden Sie verdächtige Beob -
achtungen umgehend der Polizei.        

http://pronachbar.at

Computer- und Tablekurse: siehe Mauer-Teil auf der
Titelseite. Ein tolles WEIHNACHTSGESCHENK!



3  SPEISING                   speising.info
November 2015

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Der „Speisinger Dienst“. Die
Bauern einiger Dörfer süd-
westlich von Wien um 1700.
(Fts.)
Leopold musste Ordnung schaf-
fen und erließ daher 1685 eine
neue Jagdordnung, um die kor-
rekten Verhältnisse herzustellen. 
Um nun zu wissen, über wie viele
Bauern er verfügen könne, hat er
die Namen aller Bauern seines
Distrikts aufschreiben lassen.
Und zwar dorfweise, so dass wir
heute für das Stichjahr 1700 nicht
nur die genaue Anzahl der Häuser
und Mühlen dieser Dörfer süd-
westlich von Wien kennen, son-
dern auch die Namen ihrer
Besitzer und deren eigene, darin
wohnende Untertanen.
Atzgerstorff – 70 Häuser/8
Rösser, Mauer- 76 Häuser,
Ließing – 34 Häuser/4 Mühlen,
Hötzendorff – 21 Häuser, Erllau –
36 Häuser/1 Mühle, Hiezing – 10
Häuser, Spaißing – 20 Häuser,
Laint – 39 Häuser.  
Eine derartig vollständige
Auflistung der gesamten
Hausbesitzer eines Dorfes ist für
diesen Zeitraum eine absolute
Seltenheit. Die vorliegende
Aufstellung kam nur deshalb
zustande, weil dahinter ein „staat-
licher“ Auftrag stand, der nichts
mit der patrimonialen Verwaltung
zu tun hatte.Denn in den meisten
Dörfern befanden sich früher
Häuser, die im Eigentum einer
anderen Grundherrschaft standen;
und da in den Kauf-, Grund  und
Gwöhrbüchern einer Herrscahft
natürlich fast ausschließlich die
Namen der eigenene Untertanen
zu finden sind - und das manch-
mal beträchtlich zeitverzögert-
könnten vollständige Listen nur
sehr arbeitsintensiv mittels
Durchstöbern der Archivalien
mehrerer Grundherrschaften erar-

Speisinger Geschichte(n) ...

beitet werden. Immer unter der
Voraussetzung, dass diese
Archivalien noch erhalten sind.
Pfarr-Matriken, die weiterhelfen
könnten, gibt es für die jeweili-
gen Dörfer (außer für
Atzgersdorf) erst ab 1783, für
Penzing (in dessen Pfarrsprengel
Hietzing lag) ab 1709. Aus diesen
Gründen können diese Listen des
„Speisinger Dienstes“ vielleicht
wertvolle Beiträge für die einzel-
nen Dorfchroniken sein.
Die Liste der Namen der
Menschen, die um 1700 in
Speising, Lainz, Mauer und
Umgebung gewohnt haben, kön-
nen Sie im Internet nachlesen auf
http://speising.info

Aus: Alfred Damm: 1700. Der
Speisinger Dienst.

Impressum/Offenlegung:Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt
verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und
Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, mau-
er.at, speising.info ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisen landesbank
(RLB) NÖ-Wien, IBAN AT82320000001012 1721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck:
Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste
Heft erscheint Anfang März 2016. Redaktionsschluss: 10.2.2016. 
Diese Ausgabe wurde am 20.11. zum Versand gebracht. 

ONLINE lesen...
mauer.at - speising.info - liesing.at - hietzing.at - Sie verstehen
das nicht? Dann besuchen Sie unseren Computerkurs: siehe
Titelseite im Mauer-Teil!
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Der Winter steht vor der Tür
Ist der erste Schnee gefallen oder
der Gehsteig vereist, ist es schon
zu spät! Lassen Sie sich nicht
überrraschen!
Darum denken Sie jetzt rechtzeitig
Ihren Vorrat an Streumaterial und
Auftaumitteln zu überprüfen.
Gerne liefern wir diese auch ins
Haus! 
Die Schneeschaufeln und die
Schnee fräse sollten auf Ihre Funk -
tions tüchtigkeit überprüft werden.
Wir bieten eine eigene Fach -
werkstätte zur Wartung und
Reparatur Ihrer Geräte. Abhol- und
Zustelldienst. 
Achtung! Vor dem Frost sollten

Ihre empfindlichen Garten pflanzen
mit unseren dicken „Winterschutz -
mänteln“ geschützt werden.
Vergessen Sie auch nicht die Rosen
mit Rosenerde oder Mulch anzu-
häufeln, die Vögel freuen sich über
ein gefülltes Vogel häuschen.
Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
auch noch eine große Auswahl an
Erden, Düngemitteln und Pflan z -
gefäßen. Egal, ob Laubsauger,
Kettensäge oder Schnee fräse, bei
der Fa. Lehner sind alle    Geräte zu
Bestpreisen erhältlich!
Persönliche Beratung und Service
werden in der Fa. Lehner groß
geschrieben.

proNachbar.at informiert:
Weihnachtsgeschenke im Internet

Computerkurse für absolute Anfänger - spezielle für
Seniorinnen und Senioren! Lesen Sie auf der Titelseite
im Mauer-Teil dieser Zeitung. Ebenso Kurse für TABLETS!
Schenken Sie einen GUTSCHEIN für einen unserer
Kurse zu Weihnachten! Tel.0699 19 23 59 75.

Achtung bei Online-Kauf!
Immer mehr unseriöse Anbieter
und Kriminelle nutzen die
Möglichkeiten des Internets.
Daher sollten - nicht nur in der
Vorweihnachtszeit - einige „golde-
ne Regeln“ für den sicheren
Einkauf im Internet beachtet wer-
den.
proNACHBAR vor allem dazu:
1. Wählen Sie sichere Passwörter
und geben Sie diese niemals an
Dritte weiter.
2. Achten Sie auf technische
Sicherheit bei der Datenüber -
tragung.
3. Überprüfen Sie durch eine kur-
ze In ternetrecherche die Seriosität
des An bieters.
4. Prüfen Sie Artikelbeschreibung
sowie Versand- und Lieferbe -
dingungen.
5. Wählen Sie sichere
Zahlungsmethoden.
6. Achten Sie unbedingt auch auf
Ihr Wi derrufs- oder Rückga -
berecht bei gewerblichen An -

bietern.
7. Schützen Sie sich vor Da -
tenklau.
Wir raten darüber hinaus auch, für
Trans aktionen nach Möglichkeit
keine öffentlich zugänglichen
Internet-Cafés zu nutzen. Kleine
Spionage pro gramme sind näm-
lich in der Lage, Tastatureingaben
aufzuzeichnen und an unbefugte
Personen weiterzugeben.
Im ersten Halbjahr 2014 regi-
strierte die österreichische Po lizei
übrigens 6635 Fälle von
Internetkriminalität.
Bei Fragen oder intensiverer
Beschäftigung mit diesem Thema
bietet die Seite www.sicher-im-
internet.at einen guten Überblick.
Sie können sich aber auch mit
Ihren Fragen oder Erfahrungen
jederzeit an proNACHBAR.at
wenden.

K. Brunnbauer/proNACHBAR.at

Ab 12. Jänner findet eine monatliche Serie
für pflegende An gehörige im dialog.hotel
am Spiegeln statt.
Sie ist gedacht für unsere Leute der
Umgebung, Nachbarn aus Speising, Lainz,
Mauer, Liesing, Rodaun, Kalksburg,
Breitenfurt, Laab und Umgebung.
Jeden 2. Dienstag im Monat wird dieser
„Oasen-Nachmittag für pfle gende
Angehörige“ vom Ho tel veranstaltet.
"Wenn es dir gut tut, komm!"
14-17.30 Uhr
Termine:
12.1., 9.2., 8.3., 12.4., 10.5., 14.6.

AM SPIEGELN
dialog.hotel.wien
1230 Wien, Johann Hörbiger-Gasse 30 | Tel.
01-8893093 backoffice@amspiegeln.at 
http://www.amspiegeln.at

Oasen-Nachmittag im 
dialog.hotel am Spiegeln!
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Schulausbau in Hietzing - auch 2017 geht es weiter!
Nach der Schulerweiterung der
Volksschule Am Platz im Schuljahr
2014/15 wird mit Beginn des
Schuljahres 2016/2017 auch die
Volksschule Speisinger Straße 44
mehr Unterrichtsklassen und Raum
für Schülerinnen und Schü ler bie-
ten. „Hietzing wächst stetig, das
Angebot an Pflicht schul- und
Betreuungs plätzen in Kindergärten
und Schulen muss dem steigenden
Bedarf angepasst und weiter ausge-
baut werden“, kommentiert Be -
zirksvorsteherin Mag. Silke Kobald
die geplante Schuler wei terung.
„Ich freue mich sehr, dass die Stadt
Wien meinen Ar gumenten gefolgt
ist und die Dringlichkeit des
Schulausbaus in Speising erkannt

hat. Für ausreichend Hortplätze
muss sie ebenfalls rechtzeitig sor-
gen.“

Derzeit wird eine 10-klassige
Volksschule geführt, allerdings
sind drei Klassen in die
Bundesschule 13, Maygasse 25
ausgelagert. Nun soll die Schule
mit einem Zubau auf elf Klassen
erweitert werden und die Ex -
positurklassen in das Stamm haus
rückgeführt werden. Der Zubau
wird vier Klassen, einen Grup -
penraum, einen Kleingrup pen -
raum, einen technischen Werk -
raum, eine Zentralgarderobe sowie
Kurs- und Sanitärräume beherber-
gen. 

Bezirksvorsteherin Mag. Silke Kobald und die Direktorin der Volksschule Spei sin -
ger Straße, Mag. Maria Perlinger, freuen sich über die Schulerweiterung. BV 13.

Top-Eigentumswohnung, 97 m², 4 Zimmer mit Parkett, plus
Nebenräume in 1230 Wien, auch als Investitionsanlage oder WG
bestens geeignet, zu verkaufen. 
http://moedling.dmh.co.at/objekt/detail/objektid/537215 
Herr Linhardt ist Ihr Ansprechpartner 02236/865865


